
T H E  P O W E R H O U S E  O F  U LT R A S O N I C S

Die Applikation wurde erstellt auf einer 20 kHz-Ultraschallschweiss- 

anlage USP3000 mit Generator MAG und Prozesssteuerung TCS5.

Applikationsbeispiel
S p i e l z e u g d i n o s a u r i e r
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KUNSTSTOFFSCHWEISSEN METALLSCHWEISSEN SCHNEIDEN REINIGEN SIEBEN

Aufgabenstellung
Die spritzgegossenen Dinosauriereinzelteile aus ABS mit einer drei-

dimensionalen Oberfläche müssen nach dem Zusammensetzen 

miteinander verbunden werden. Da die Gliedmassen beweglich 

sind und sich die Kinder mit dem Dinosaurier auch im Wasser ver-

gnügen, muss die Verbindung der einzelnen Teile nicht wasserdicht 

sein. Eindringendes Wasser soll gut wieder auslaufen können.

Lösung
Die Einzelteile werden mit dem Ultraschallschweissverfahren ge-

fügt. Da in diesem Fall keine dichte Schweissverbindung gefordert 

ist, muss die Schweissnaht nicht umlaufend ausgeführt werden, 

sondern kann punktuell erfolgen. Mittels angespritzter Dome wer-

den die Einzelteile durch sogenannte Zapfenschweissungen an 

mehreren Stellen so miteinander verbunden, dass eingedrungenes 

Wasser wieder gut auslaufen kann. Die Anwendung wird auf einer 

Schweissanlage des Typs USP3000, Frequenz 20 kHz, Leistung 

2400 W, geschweisst.

Vorteile dieser Konfiguration
Durch geeignete Formgebung der zu verbindenden Teile können  

auch komplexe Formen optimal miteinander verschweisst werden. 

Zapfenschweissungen werden vorzugsweise bei grossflächigen 

Teilen und mit gewölbten Oberflächen gewählt. Diese haben den 

Vorteil, dass die Schalleinleitung an Vorzugspositionen erfolgen kann 

und die Gestaltung der Sonotrode mit dreidimensionaler Anpassung 

an das Fügeteil vereinfacht wird. Der moderne Generator MAG 

sorgt zusammen mit der Prozesssteuerung TCS5 für eine hohe 

Fügequalität.
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